
OrtspartEipräsident
Heinz Theiler infor-
miert am kommen-
den Montag über
die Abstimmungs-
vorlagen vom

4.März. Bild: zvg

ratsbeschluss zur Prämienverbilligung
bei den Krankenkassen abgestimmt.
Ortsparteipräsident und Kantonsrat
Heinz Theiler wird über die Vorlagen
informieren.

Gemeinderatswahlen
im Frühling zorS

Nebst den üblichen Geschäften werden
die Gemeinderatswahlen im Frühling
noch ein Thema sein, über das disku-
tiertwird. Die Generalversammlung der
FDP-Ortspartei Arth-Oberarth-Goldau
findet am Montag, 15. fanuar, um 19 Uhr
im Restaurant Rigi in Arth statt.

R I G I P O ST Nr.r Donnerstag,ll.Januar2olS

Die Teilnehmer des Trychler- und Chlepfervereins Arth:.(hinten von tinks) Tobias Hospenthal, Manuel Annen, Zeno Gwerder, Chris-
tian Suter, Marco Fässler und Ronnie Blättler. Vorne von links: Andrin Hürlimann, Silvan Abegg und Lukas Hürlimann. Bild: zvg
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Post> vor 9o f ahren
mals, dass mit Amerika ein nicht nur
guter Partner an der Seite der Euro-
päer stand (steht). <Aber geradezu
widerlich wirkt es, wenn der gleiche'
Staat in der einen Stunde an einem
Orte -für, den Völkerfrieden
und ln der nächsten Stunde
deä Ort Millionekredite
Waffen und Kriegsrüstungen.>

Und noch ein Thema über das
wü in den letzten Jahren imrner wie-
der heftig diskutierten und bei dem
weitere Diskussionen bereis in der
Agenda steher-r, beschäftigte die <Ri-
giPost> damals: uAber auch bei uns
im lieben Schweizerland sieht nicht
gerade alles so rosig aus. Eine schwie-
rige Sache bleibt auch für das neue
lahr wieder die Alters- und Invaliden-
versicherung. Die Revision der Alko-
hol-Gesetzgebung wird auch noch
ein schönes Stück Arbeit geben." Es

müsse etwas geschehen, ist der Au-
tor überzeugt. nEine Schnapsreform
ist geradezu zu einer Lebensfrage des
Schweizervolkes geworden. Es ist fest-
zustellen, dass die Schnapsgefahr ge-

rade in den Kreisen der industriellen
Arbeiterschaft gewaltig zunimmt. Was
nützt die Sozialfürsorge im Alter mit
der ungeheuren finanzi€llen Belas-
tung des Gemeinwesens, wenn zu-
gleich in der jüLngem Generation bis zu
den Kindem hinunter der Schnaps an
der Gesundheit und an der wirtschaft-
lichen IGaft des Volkes zehrt? Er ist es

auctl der nt 20 Proz.ent unsere lrren-
häuser füllt.>

Nicht nur Emstes fand Platz in
der Zeitung vor 90 Jahren, es gab
auch eine Rubrik <Humoristischeor,
in der einige Witze abgedruckt wur-
den, zum Beispi€l zum Thema Berufs-
wahl: <<Was willst du einmal werden,
Hansli?> - <Schwefelsäure> - <?????> -
<Die frisst sich überall durch.r> Oder
zum Thema Hochbetrieb: <<Wieviele
Leute arbeiten in deinem Bureau?> -
<Ungefähr einer von fü nf. > o

Das traditionelle Prüs- Chlepf?i
am Dreikönigstag fand dieses
Iahr zum 5f . Mal statt, die 137
Chlepfer konnten bei herrli-
chem Winterwetter und vor vie-
lenZuschauern um die begehr-
ten Kränze chlepfen.

th. Der Dreikönigstag gehört in Schnlrz
den Geislächlepfem. Dieses Jahr traten
über hundert Schüler, Junioren und Er-
wachsene zu diesem Wettbewerb an.
Besonders erfreulich waren die vielen
Schülel es schdint dass das Chlepfen
bei den kleinen der Hit ist. Die Teilneh-
mer werden jer,'übils von fünf Ju4,'rnit-
glieder auf Halnrng, Klang und Fertig-
keit . bewertet. Zwischendurch unter-
hielt das Alphornduo Ruedi und Röbi
Imlig die vielen Zuschauer, auch aus der
GemeindeArth.

Marco Fässler zum ersten Mal
bei den f unioren

Dd der Arther Seriensieger Marco Fäss-

lerhicht mehr bei den Schülern starten
konnte und gleich das ganze letztjäh-
rige Podestjahrgangsbedingt zu den fu-
nioren wechseln musste, wrrrde es um
denKategoriensieg sehrspannend. Den
Sieg konnte sich schlussendlich der Ill-
gauer Florin Bürgler sichern. Als bester
Arther wrirde Ronnie Blättler Sechs-
ter. Weiter zeigten Silvan Abegg (10.),

Anüin Hürlimann (fs.), Silas Dettling
(24.) und Maurin lten (3f.) eine, gute
Leistung.

In der Juniorenkategorie, wo die
fahrgänge 1998-2002 starteten, ging
der Tagessieg wie im Vorjahr an den
Muotathaler Silvan Betschart. Marco
Fässler zeigte, wie von ihm gewohnt,
ein einwandfreies Programm, wel-
ches ihm 30 Punke einbrachte. Da die
fury grossen Wert auf die Klangstärke
legt, die bei Marco ein bisschen gerin-
ger war, reichte es ihm jedoch nicht
aufs Podest, und er wurde undankba-
rer Viertef. Etwas unglücklich lief es

für den Goldauer Thomas Mettler: Bei
ihm ging der Zwick ab, sodass er sein
Programm beenden musste. Er konnte
zwar noch einmal antreten, aber den
Punkabzug konnte er nicht mehr ein-
holen. Mit diesem Fehler klassierte er
sich im 6. Rang. Zeno Gwerder wurde
B. und Lrikas Hürlimann 17.

Goldauer Franz-Xaver Mettter
gewinnt den Kranz

In der Kategorie Senioren kämpften 66
Chlepfer um die begehrten 15 Kränze .

Nach dem letztjährigen fubiläum traten
einige namhafte Chlepfer von der Wett-
kampfbühne zurück. So fehlten bei den
Arthern Kari Annen sowie Albert Marty.

In diesem Jahr durfte sich-der III-
gauer Rend Bürgler nach 2008 und 2015

zum dritten Mal als Schweizermeister
feierri lassen. Der Vorjahressieger Fredy
Ulrich rmrrde mit einem Viertelpunkt
Rückstand Zweiter.

Der Goldauer Franz-Xaver Mett-
ler holte sich wie letztes Iahr mit dem
7. Rang den einzigen Kranz in die Ge-
meinde Arth. Weiter sind angetreten:
Josef Mettler (9.), Bruno Appert (tt.),
Christian Suter (1r.) Bruno Inderbitzin
(15.), Manuel Annen (15.), Tobias Hos-
penthal (16.), Franz Schmidig (20.), Do-
minik Gwerder (24.) und Martin Mettler
(27.).

Did gesamte Rangliste und weitere
Informationen sehen Sie unter www.
priis-chlepfe.ch.

Donnerstagabend
i"*"ili Cr,i"pr"*r*
Wie schwierig das Lernen des Geisle-
chlepfens ist, erfuhren die etwa zehn
bis fünfzehn Schüler, die jeweils Don-
nerstagabend am Chlepferkurs beim
Schulhaus Zr,r,ygarten in Arttr teilneh-
men. Noch nicht alle waren bereit, um
dieses Jahr in Schwyz teilzunehmen.
Einige durften jedoch bereits heuer
erste Erfolge am Grossanlass feiern. Es
ist zu hoffen, dass sie die Ausdauer ha:
ben, den speziellen Brauch des Chrüzli-
streichs weiterzupfl egen.

Weitere Informationen unter w!vw.
trychler- chl epfer- arth.ch
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2olahre für die Spitex im Einsatz
AnitaAppert feierte am l. Ja-
nuar 2018 ihr 20-Iahr-Iubiläum.
Mit ihrem aufgestellten Wesen
und ihrem professionellen Auf-
treten ist sie bei den Kunden
und im Team sehr geschätzt.
Das ganze Tearn, die Geschäfts-
leitung sowie der Vorstand gra-
tulieren Anita Appert herzlich
zu diesem seltenen Jubiläum.

Freude an der Arbeit
als Motivation
für die anspruchsvolle Aufgabe

Wichtige Elernente im täglichen Um.
gang mit betagten oder hilfsbedürftigeri
Menschen sind die Eigenmotivatioh,
die Liebe zur Arbeit und das Verständ-
nis für die Soigen, aber auch für die Be-
dürfrrisse der Mitrhenschen. Durch den

Apoplexie, Diabetes, Kinästhetik
oder basale Stimulation

Ob es sich bei diesen Begriffen uin
Kfankheitsbilder oder unterstützende
Pflegemassnahmen handelt, kann
Anita Appert heute dank ihrer vielfäl-
tigen Weiterbildung kompetent beant-
worten. Ihre tägliche Arbeit hat sich da-
duich stetigverändert ist sehr abwechs-
lungsreich und äusserst anspruchsvoll.
Sie hat über all die Jahre immer Schritt
halten können mit den teihnologischen
Neuerungen, ohne dabei den zu pfle-
genden Menschen.zu vernachlässigen.
Mit ihrer Tätigkeit leistet Anita Appert
in unserer Gesellschaft einen wichti-
gen Beitrag ftir die spitalexteme Pflege
unserer Mitmenschen.

Danke und die besten Wünsche
für die Zukunft
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Anita Appert, Goldau, Pftegehelferin


